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Vorwort 
 

Frauenhäuser und Frauenschutzwohnungen sind 
Schutz- und Hilfeangebote für alle 
gewaltbetroffenen Frauen in Deutschland. Sie 
setzen damit Menschenrechte, Verpflichtungen 
aus internationalen Konventionen, zum Beispiel 
der Istanbul-Konvention, und den in Deutschland 
verfassungsrechtlich garantierten Schutz vor 
Gewalt um. 

Seit 18 Jahren gibt es die 
„Bewohner_innenstatistik – Frauenhäuser und ihre 
Bewohner_innen“, die 2010 auf die Onlineversion 
umgestellt wurde. Ausgewertet werden Daten 
von Frauenhäusern, die bei der Arbeiterwohlfahrt 
Bundesverband e.V. (AWO), dem Deutschen 
Caritasverbandes e.V. und dem Sozialdienst 
katholischer Frauen Gesamtverein e.V. (DCV und 
SkF), der Diakonie Deutschland – Evangelischer 
Bundesverband e.V. (Diakonie), dem Paritätischen 
Gesamtverband e.V. (Paritätischer) oder in 
anderer Trägerschaft organisiert sind. 

Mit der Bewohner_innenstatistik legt 
Frauenhauskoordinierung e.V. (FHK) als einzige 
Stelle in Deutschland jährlich Daten für die Praxis, 
die Forschung und die Politik über die 
Frauenhausarbeit und die Frauenhausbewoh-
ner_innen vor. Die Mitarbeiter_innen in den 
Frauenhäusern und Frauenschutz-wohnungen 
geben die Daten der Bewohner_innen online 
anonymisiert ein und haben jederzeit die 
Möglichkeit, die Daten für sich selbst online 
auszuwerten und für die eigene fachliche und 
fachpolitische Arbeit zu nutzen.  

FHK bedankt sich sehr herzlich bei allen 
Mitarbeiter_innen und Trägervertreter_innen1 der 
Frauenhäuser und Frauenschutzwohnungen, die 
sich mit der Bewohner_innenstatistik 
auseinandergesetzt und Daten eingegeben 
haben, insbesondere, weil sie oft mehrere 
Statistiken für verschiedene Zuwendungs-
geber_innen und Leistungsträger_innen führen. 
Wir freuen uns, wenn sich zukünftig weitere 
Frauenhäuser und Frauenschutzwohnungen 
beteiligen und helfen bei den ersten Schritten 
gerne weiter.  

 

���������������������������������������� �������������������������
1 FHK verwendet seit 2016 den Unterstrich (Gender_Gap) für 
eine gendersensible Schreibweise. Die mit dem Unterstrich 
angezeigte Leerstelle (englisch: gap) symbolisiert Raum für 
inter- oder transgeschlechtliche Menschen. 
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